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VORWORT

Auf der Suche nach dem Pagen fand ich den Ritter Burgunds. Die Arbeit am Thema 
Ritterschaft und Karriere im 15. Jahrhundert war abenteuerlich, wechselvoll und 
brachte manche Überraschung mit sich. Ich fand neben kriegerischem Heldentum 
und höfischer Macht zu einer Menge Parallelen zum 21. Jahrhundert. Denn die gröss-
te Heraus forderung bleibt, den Weg ins individuelle Leben zu bestreiten und aus der 
Gnade der Kindheit in die erwachsene Wirklichkeit durchzudringen.

Teils ist die konzentrierte und tagtägliche Beschäftigung mit Schlachtenruhm und 
Heidenkampf fragwürdig, denn ich bin dem liberalen Rechtsstaat von Herzen dank-
bar, ebenso wie Basels kultureller Vielfalt in friedlicher Atmosphäre. Kriegsideale 
gibt es aus meiner Sicht nicht und Heroentum finde ich nicht erstrebenswert, da Hel-
den auf Grund ihres Status zumeist tot sind. Jedoch fasziniert mich die Art und 
Weise, wie ein Mensch die festgelegten Stationen seines Werdgangs bewältigt und 
welchen Widerständen er sich zu stellen hat.

Mein besonderer Dank gilt Professor Achatz von Müller, der mich auf meinem 
Weg zur Promotion an der Universität Basel begleitet hat und meine Arbeit stets 
freilassend unterstützte, sowie meinem Korreferenten Professor Lucas Burkart. Dan-
ken möchte ich zudem meiner Freundin Séverine Bonini, welche mir nicht nur stets 
optimistisch und ermutigend zur Seite stand, sondern meine Überlegungen auch 
durch ihre intelligente Kritik bereichert hat. Weiteren Dank schulde ich dem Deut-
schen Historischen Institut in Paris, dessen Mitarbeiter mir ihre Ergebnisse auch 
unveröffentlichter Studien zur Verfügung stellten, so dass ich vor der Edition darauf 
zurückgreifen konnte.
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